
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe ein Semester an der Sapienza studiert, in Rom (Italien), und obwohl Rom nicht mein Erstwunsch war, habe ich keine Sekunde bereut hier gelandet zu sein. 
Rom als Stadt ist laut, voll, chaotisch, voll mit Touristen, im Winter regnerisch, im Sommer zu heiß und tortzdem so atemberaubend und schön, dass ich hier immer wieder zurück kommen werde. Rom hat so viel zu bieten, Kultur, Geschichte, Nachtleben, Strand, wunderbares Essen und ganz viele interessante Menschen aus allen Ländern dieser Erde. 
Man muss sich von der deutschen Pünktlichkeit trennen, Italiener kommen aus Prinzip zu spät, auch die Professoren, mal eine Stunde auf den Prof zu warten ist keine Seltenheit. 
Ich würde vorher gucken, wo man wohnt, zu empfehlen sind sicherlich Wohnungen oder WG's in Uninähe, San Lorenzo oder alles in der Nähe von Piazza Bologna bietet sich an, am besten in der Nähe von einer Metro-Station, denn mit der bewegt man sich am besten und am schnellsten fort. 
	Studiengang Semester: Am Anfang gab es Incoming-Programme, City-Touren, Sprachkurse, sodass man viele Leute kennenlernt, wenn auch anfänglich hauptsächlich andere Erasmus-Studenten. Die Italiener lernt man in den Kursen kennen, sie sind sehr offen und immer hilfsbereit und bemüht, einen zu integrieren und zu helfen. 
Mein Learning-Agreement hab ich hier vor Ort noch mal komplett verändert, weil die Kurse so dann doch nicht statt fanden bzw. sich zeitlich überschnitten, aber man findet wir alles eine Lösung und das International-Office in Rom ist wirklich sehr hilfsbereit und antwortet schnellstmöglich. 
Ich hab ein Semester lang italienische Literatur und Linguistik im vierten Semester studiert, wobei ich zwei Masterkurse wählte, da diese besser kompatibel mit meinen Kursen in Deutschland waren, was aber auch gar kein Problem darstellte. Mit einem Kurs war ich nicht so zufrieden, weil ich den Kurs zu inwissenschaftlich und zu unorganisiert fand, aber man studiert in Italien einfach anders und mehr nach der "alten" Schule, vor den Prüfungen muss man haufenweise Bücher wälzen, was in Deutschland ja nicht immer so ist. 
Die Prüfungen waren alle mündliche Einzelprüfungen, auch das war eine große Umstellung und Herausforderung, wobei die Professoren immer sehr rücksichtsvoll waren und Verständnis für Sprachbarrieren und -probleme aufbrachten. Im Endeffekt waren die Prüfungen weniger schlimm als erwartet, nur an die stundenlange Wartezeit und die Aufregung vorher gewöhnt man sich nicht.
	verzeichnen: Ich habe zu Beginn des Aufenthalts an einem Intensivsprachkurs (Italienisch) teilgenommen, der wirklich gut war, um reinzukommen. 
Meine Kurse waren alle auf Italienisch, am Anfang habe ich nicht so viel verstanden, weil Professoren doch nochmal ein anderes Sprachniveau haben, als das, worüber man als Sprachstudent verfügt, es viele Fachbegriffe gibt, aber nach einer Eingewöhnungszeit ging das dann auch alles. 
Mein Sprachniveau hat sich schon verbessert, ich wurde sicherer in der Sprache, der passive Wortschatz hat sich enorm vergrößert, weil man in der Uni natürlich viel Italienisch hört, aber nicht so viel spricht, was man mit seinen Freunden natürlich nachholen kann. Außerdem habe ich auch viel Englisch gesprochen, weil es viele Erasmus-Studenten gibt, die gar kein Italienisch sprechen, so dass ich sicherlich auch mein Englisch noch verbessern konnte. 
	dar: Die Sapienza ist schon recht unorganisiert, gerade weil es so eine große Universität ist, vielleicht würde ich sie nicht unbedingt weiter empfehlen, aber ich würde niemandem davon abraten, auch weil ich ja nur an der Faccoltà di Lettere studiert habe und nichts über die anderen Fakultäten sagen kann. 
Einen Kurs den ich definitv empfehlen kann, ist "Lineamenti di Letteratura Italiana contemporanea" (Master), in dem es um Rom als Stadt in der Literatur im 20.Jahrhundert ging, was super interessant ist, wenn man die Plätze und Orte kennt, über die man spricht, die Professorin ist allerdings weniger zu empfehlen (Cirillo), aber das ist vielleicht auch subjektiv. Ansonsten hatte ich Prof. Falzone mit dem Kurs "Letteratura italiana III B", es ging um Dante Alighieris Inferno, wirklich spannend ! 
	Leistungsverhältnis: Die Mensa nutzte ich nicht, die Cafeteria manchmal für einen Kaffee, wobei man auch gut und günstig in Uninähe essen kann. 
	Sie zu: Definitv Metro !! Eine Wohnung in Metronähe ist zu empfehlen, man kommt so am schnellsten und vor Allem ohne Stau von A nach B, das Monatsticket kostet 35€. 
Fahrrad gefahren bin ich manchmal mit einem Leihfahrrad, was ganz nett war, aber in Rom nicht so angenehm ist, weil es kaum Fahrradwege gibt, man sollte vorsichtig sein und ganz deutig anzeigen, wo man hinmöchte, ein eigenes Fahrrad mit zu nehmen hätte sich aber nicht gelohnt. 
	vor Ort: Per Facebook-Gruppe, "Affitto Casa" oder so ähnlich, da posten alle immer die Zimmer, die zu vermieten sind, wobei ich im Januar in Rom war, um mir eine Wohnung ab Februar zu suchen, kann ich nur empfehlen, macht die Sache entspannter. 
Ich wohnte in einer WG mit 4 anderen Mädels, zwei Italienerinnen und zwei Ukrainerinnen, was eine super Multi-Kulti-Erfahrung war. 
Die Zimmerpreise sind schon stolz, gerade, wenn man ein schönes Zimmer haben will, mit 400€ sollte man in Zentrums- und Uninähe rechnen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Rom steht einem eigentlich alles offen, mit den Sportangeboten war ich nicht so zufrieden, aber wir haben unsere eigene Sportgruppe gegründet und das war super. 
Kulturell hat man tausende Möglichkeiten, Theater und Kinopreise sind wie in Berlin, zum Ausgehen ebenfalls, in den Studentenvierteln kann man natürlich günstiger Trinken und Essen als anderswo.  
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete plus +/- 300€
	Group1: Auswahl1


